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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verstelleinrichtung
zur Verstellung eines Verstellteils eines Kraftfahr-
zeugs nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Bei der gattungsgemäßen Verstelleinrichtung
ist eine Antriebseinheit über eine flexible Welle mit
einem Verstellgetriebe verbunden, wobei die flexi-
ble Welle zumindest abschnittsweise von einem Hüll-
rohr eingefasst ist. Zur Übertragung einer Verstell-
kraft versetzt die Antriebseinheit die flexible Welle in
eine Drehbewegung und überträgt auf diese Weise
die Verstellkraft auf das Verstellgetriebe.

[0003] Bei einer aus der DE 202 16 127 U1 bekann-
ten Anordnung ist eine flexible Welle auf ihrer gesam-
ten Länge von einem Hüllrohr eingefasst, das eine
innere Bohrung aufweist, durch die hindurch die fle-
xible Welle geführt ist. Um ein Drehmoment zu über-
tragen, wird die flexible Welle auf ihrer einen Seite mit
einer Antriebseinheit und auf ihrer anderen Seite mit
einem Abtrieb, beispielsweise einem Verstellgetriebe
verbunden. Im Betrieb versetzt die Antriebseinheit die
flexible Welle in eine Drehbewegung und treibt auf
diese Weise ein abtriebsseitig mit der flexiblen Welle
gekoppeltes Verstellteil an.

[0004] Das Hüllrohr der DE 202 16 127 U1 dient
in erster Linie dem Zweck, die flexible Welle im Be-
trieb gegen Verschmutzung und Beschädigung von
außen zu schützen und hüllt die flexible Welle auf
ihrer gesamten Länge ein. Das Hüllrohr ist aus ei-
nem Kunststoffmaterial ausgebildet und dadurch hin-
reichend flexibel, so dass sich das Hüllrohr mit der
flexiblen Welle verbiegen kann, und weist entlang sei-
ner Länge einzelne Stützabschnitte auf, mit der die
flexible Welle an dem Hüllrohr abgestützt ist.

[0005] Im Gegensatz zur drehbaren flexiblen Wel-
le ist das Hüllrohr, insbesondere um eine Geräusch-
entwicklung im Betrieb der Verstelleinrichtung zu ver-
meiden, drehfest gegenüber der Antriebseinheit an-
zuordnen, so dass sich die flexible Welle im Inneren
des Hüllrohrs dreht, ein Mitdrehen des Hüllrohrs je-
doch verhindert ist. Bei der Anordnung aus Hüllrohr
und flexibler Welle ist somit sicherzustellen, dass zum
einen das Hüllrohr sicher und fest mit der Antriebs-
einheit und/oder dem abtriebsseitigen Verstellgetrie-
be verbunden ist, so dass das Hüllrohr im Betrieb sich
nicht von der Antriebseinheit oder dem Verstellgetrie-
be lösen kann und sich nicht mit der flexiblen Wel-
le mitdreht, und zum anderen die flexible Welle zu-
sammen mit dem Hüllrohr auf einfache Weise mit der
Antriebseinheit und dem Verstellgetriebe verbunden
werden kann.

[0006] Aus der DE 627 402 A ist eine flexible Welle
zur Übertragung einer Druck- oder Zugkraft bekannt,
die von einem Hüllrohr umgeben ist, die endseitig

zur Festlegung in eine Anschlussbuchse eingesteckt
ist. Eine derartige Befestigung hat den Nachteil, dass
ein Mitdrehen des Hüllrohrs bei einer drehbaren flexi-
blen Welle nicht zuverlässig verhindert werden kann
und zum anderen die Möglichkeit besteht, dass das
Hüllrohr aus seiner endseitigen Befestigung heraus-
rutscht. Zudem besteht bei einer derartigen gesteck-
ten Anordnung die Möglichkeit für einen flexiblen
Spielausgleich zum Ausgleich von Toleranzen im Be-
trieb oder bei der Montage der Verstelleinrichtung
nicht.

[0007] Die DE 73 26 905 U beschreibt eine Plombier-
einrichtung für die Anschlussmittel einer biegsamen
Welle und in diesem Zusammenhang ein Geschwin-
digkeitsmessgerät, an das eine biegsame Welle und
ein die biegsame Welle führender Führungsschlauch
über eine Überwurfmutter angeordnet sind.

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Verstelleinrichtung mit einer flexiblen
Welle und einem Hüllrohr zur Verfügung zu stellen,
die eine einfache Anordnung der flexiblen Welle und
des Hüllrohrs bei der Montage ermöglicht und einen
sicheren, zuverlässigen und geräuscharmen Betrieb
der Verstelleinrichtung gewährleistet.

[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

[0010] Erfindungsgemäß ist bei einer Verstellein-
richtung der eingangs genannten Art vorgesehen,
dass das Hüllrohr über ein zusätzliches Anschlussteil
drehfest und in Längsrichtung der flexiblen Welle ver-
schieblich mit der Antriebseinheit oder dem Verstell-
getriebe verbunden ist.

[0011] Die Erfindung geht von dem Grundgedanken
aus, zur Verbindung des Hüllrohrs antriebsseitig mit
der Antriebseinheit oder abtriebsseitig mit dem Ver-
stellgetriebe ein zusätzliches Anschlussteil vorzuse-
hen, das zum einen das Hüllrohr drehfest an der
Antriebseinheit oder dem Verstellgetriebe festlegt,
zum anderen aber ein Spiel des Hüllrohrs relativ zur
Antriebseinheit oder dem Verstellgetriebe in Längs-
richtung der flexiblen Welle zulässt. Das Hüllrohr ist
hierzu in Längsrichtung der flexiblen Welle in einem
gewissen Umfang verschieblich zu der Antriebsein-
heit oder dem Verstellgetriebe, dabei durch das An-
schlussteil aber derart gehalten, dass das Hüllrohr
sich nicht von der Antriebseinheit oder dem Verstell-
getriebe lösen kann. Durch die verschiebliche Ver-
bindung zwischen dem Hüllrohr und der Antriebs-
einheit oder dem Verstellgetriebe wird ein Spielaus-
gleich bei der Montage und im Betrieb der Verstell-
einrichtung ermöglicht und die Montage des Hüllrohrs
vereinfacht.

[0012] Das Anschlussteil ist insbesondere drehfest
und verschiebefest an der Antriebseinheit oder dem
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Verstellgetriebe angeordnet und hält gleichzeitig das
Hüllrohr in Längsrichtung der flexiblen Welle ver-
schieblich an der Antriebseinheit bzw. dem Verstell-
getriebe. Das Anschlussteil ist somit als Bauteil zu
verstehen, das fest mit der Antriebseinheit oder dem
Verstellgetriebe verbunden wird, gleichzeitig jedoch
eine spielbehaftete Verbindung zwischen der An-
triebseinheit und dem Verstellgetriebe einerseits und
dem Hüllrohr andererseits herstellt. Das Anschluss-
teil dient als Verbindungsglied, welches das Hüllrohr
drehfest festlegt und in Längsrichtung der flexiblen
Welle verschieblich hält.

[0013] Das Hüllrohr ist über jeweils ein Anschluss-
teil drehfest und in Längsrichtung der flexiblen Wel-
le verschieblich einerseits mit der Antriebseinheit und
andererseits mit dem Verstellgetriebe verbunden. An
beiden Enden des Hüllrohrs ist somit jeweils ein An-
schlussteil vorgesehen, das eine spielbehaftete, aber
drehfeste Verbindung des Hüllrohrs mit der Antriebs-
einheit einerseits und mit dem Verstellgetriebe an-
dererseits herstellt. Grundsätzlich ist auch denkbar,
dass das Hüllrohr nur auf einer Seite über ein An-
schlussteil verbunden ist, auf der anderen Seite je-
doch drehfest und verschiebefest mit der Antriebsein-
heit oder dem Verstellgetriebe verbunden ist.

[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Anschlussteil als im Wesentlichen zylindrische Hül-
se ausgebildet, die auf ein Ende des Hüllrohrs der-
art aufgesetzt ist, dass das Anschlussteil das Ende
des Hüllrohrs umfänglich umgreift. Das Anschlussteil
kann beispielsweise als Kunststoffformteil ausgebil-
det sein, das aus zwei Hälften besteht, die zur Anord-
nung des Anschlussteils an dem Hüllrohr aufeinan-
der gesetzt und über eine Clipsverbindung miteinan-
der verbunden werden. Das Anschlussteil kann bei-
spielsweise spritzgegossen und so auf einfache und
kostengünstige Weise hergestellt werden.

[0015] Um die Montage des Anschlussteils am Hüll-
rohr zu vereinfachen, können die Hälften des An-
schlussteils vor Anordnung an dem Hüllrohr durch ein
Filmscharnier miteinander verbunden sein, werden
zur Montage umgeklappt und aufeinander gepresst
und so derart miteinander verbunden, dass das An-
schlussteil das Hüllrohr umgreift. Das Filmscharnier
kann hierbei derart ausgebildet sein, dass es bei der
Herstellung der Clipsverbindung bricht und die Hälf-
ten des Anschlussteils dann ausschließlich über die
Clipsverbindung miteinander verbunden sind.

[0016] Das Anschlussteil verbindet das Hüllrohr in
Längsrichtung der flexiblen Welle verschieblich mit
der Antriebseinheit oder dem Verstellgetriebe. Das
Anschlussteil ist hierzu verschieblich an dem Hüllrohr
angeordnet und weist vorteilhafterweise eine axia-
le Anschlagfläche auf, die derart mit einem an dem
Hüllrohr angeordneten, vom Hüllrohr nach außen ab-
stehenden Endring zusammenwirkt, dass das Hüll-

rohr zwar mit einem gewissen Spiel zum Anschluss-
teil verschieblich ist, durch Zusammenwirken der An-
schlagfläche und des Endrings jedoch an dem An-
schlussteil gehalten wird, so dass das Hüllrohr nicht
aus dem Anschlussteil gleiten kann.

[0017] Das Anschlussteil verbindet das Hüllrohr
drehfest mit der Antriebseinheit oder dem Verstell-
getriebe. An dem Hüllrohr kann hierzu eine sich ab-
schnittsweise in Längsrichtung der flexiblen Welle er-
streckende Nut vorgesehen sein, die derart mit ei-
nem Vorsprung an dem Anschlussteil in Eingriff steht,
dass das Hüllrohr gegen Verdrehung um die Längs-
richtung der flexiblen Welle gesichert ist. An dem An-
schlussteil ist somit ein Vorsprung vorgesehen, der
vom Anschlussteil radial nach innen absteht und in
die Nut am Hüllrohr derart eingreift, dass das Hüllrohr
nicht um die Längsrichtung der flexiblen Welle ver-
dreht werden kann. Auf diese Weise wird das Hüll-
rohr verdrehfest festgelegt, so dass bei einer Dreh-
bewegung der flexiblen Welle im Inneren des Hüll-
rohrs im Betrieb der Verstelleinrichtung sich das Hüll-
rohr nicht mit der flexiblen Welle mitdrehen kann und
so ein geräuscharmer Betrieb der Verstelleinrichtung
gewährleistet wird. Selbstverständlich ist auch eine
kinematisch umgekehrte Anordnung des Vorsprungs
und der Nut denkbar, bei der am Hüllrohr ein Vor-
sprung und am Anschlussteil eine Nut vorgesehen ist,
die zur Verdrehsicherung miteinander zusammenwir-
ken.

[0018] Das Anschlussteil ist mit der Antriebsein-
heit oder dem Verstellgetriebe verbunden und stellt
die Verbindung des Hüllrohrs mit der Antriebsein-
heit oder dem Verstellgetriebe her. Das Anschlussteil
kann hierzu auf einem mit der Antriebseinheit oder
dem Verstellgetriebe verbundenen Ansatzstück an-
geordnet sein und das Ansatzstück umfänglich derart
umgreifen, dass das Anschlussteil an dem Ansatz-
stück gehalten ist. Ist das Anschlussteil als zylindri-
sches Formteil ausgebildet, so weist das Ansatzstück
eine komplementäre zylindrische Bolzenform auf, auf
die das Anschlussteil zur Montage geschoben wird
und so die Verbindung des Hüllrohrs mit der Antriebs-
einheit oder dem Verstellgetriebe herstellt. Das An-
satzstück weist eine innere Bohrung auf, durch die
die in dem Hüllrohr geführte flexible Welle zu der An-
triebseinheit bzw. dem Verstellgetriebe geführt und
mit der Antriebseinheit bzw. dem Verstellgetriebe ver-
bunden werden kann.

[0019] Zur Sicherung der Verbindung des Ansatz-
stückes mit dem Anschlussteil kann am Ansatzstück
beispielsweise eine Rastnase vorgesehen sein, die
in eine Aussparung an dem Anschlussteil eingreift,
so dass das Anschlussteil an dem Ansatzstück dreh-
und verschiebefest gehalten ist. Um eine zusätzli-
che Verdrehsicherung zur Verfügung zu stellen, kann
an dem Ansatzstück zusätzlich mindestens ein sich
in Längsrichtung der flexiblen Welle erstreckender
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Vorsprung ausgebildet sein, der in eine schlitzför-
mige Öffnung an dem Anschlussteil derart eingreift,
dass das Anschlussteil in Umfangsrichtung gegen-
über dem Ansatzstück festgelegt ist. Grundlegend
hierbei ist, dass das Ansatzstück eine Befestigung
für das Anschlussteil darstellt, auf die das Anschluss-
teil zur Anbringung des Hüllrohrs an der Antriebsein-
heit oder dem Verstellgetriebe in einfacher Weise ge-
schoben werden kann, wobei durch Eingriff der Rast-
nase und der Vorsprünge am Ansatzstück in entspre-
chende Aufnahmen am Anschlussteil eine drehfeste
und verschiebefeste Verbindung des Anschlussteils
mit dem Ansatzstück und somit mit der Antriebsein-
heit oder dem Verstellgetriebe hergestellt wird.

[0020] Die vorgestellte Erfindung kann beispielswei-
se Anwendung finden bei einer Verstelleinrichtung,
die als Neigungseinstellung für ein an einer Rücken-
lehne angeordnetes oberes Lehnenteil vorgesehen
ist. Das obere Lehnenteil kann über zwei gegenüber-
liegend an der Rückenlehne angeordnete, das obe-
re Lehnenteil mit einem unteren Lehnenteil verbin-
dende Verstellgetriebe in seiner Neigung gegenüber
dem unteren Lehnenteil der Rückenlehne verstellt
werden, wobei die Verstellgetriebe über die flexible
Welle miteinander gekoppelt sind. In diesem Fall wird
beispielsweise eines der Verstellgetriebe von der An-
triebseinheit angetrieben und eine Verstellkraft über
die flexible Welle auf das andere Verstellgetriebe
übertragen, so dass das obere Lehnenteil in synchro-
ner Weise durch die beidseitig angeordneten Ver-
stellgetriebe verstellt wird. Bei der Montage der fle-
xiblen Welle werden die an den beiden Enden des
Hüllrohrs angeordneten Anschlusstücke dann jeweils
mit den Verstellgetrieben verbunden, wobei die im In-
neren des Hüllrohrs verlaufende flexible Welle starr
mit dem Antrieb und dem Abtrieb gekoppelt und das
Hüllrohr drehfest, aber mit einem Spiel verschieblich
mit den Verstellgetrieben verbunden wird.

[0021] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedan-
ke soll nachfolgend anhand der in den Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiele näher erläutert wer-
den. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Rü-
ckenlehne mit einem oberen und einem unteren
Lehnenteil, die über eine Verstelleinrichtung in
ihrer Neigung zueinander verstellbar sind;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Hüll-
rohrs für eine flexible Welle mit beidseitig
des Hüllrohrs vorgesehenen Anschlussteilen zur
Verbindung des Hüllrohrs mit einer Antriebsein-
heit und einem Verstellgetriebe;

Fig. 3 eine Detailansicht einer Antriebseinheit
mit daran angeordnetem Hüllrohr;

Fig. 4 eine vergrößerte Ansicht des Anschluss-
teils des Hüllrohrs an der Antriebseinheit gemäß
Fig. 3;

Fig. 5 eine Vorderansicht des Hüllrohrs mit beid-
seitig angeordneten Anschlussteilen;

Fig. 6 eine Teilschnittansicht der Verbindung
des Hüllrohrs mit der Antriebseinheit über das
Anschlussteil;

Fig. 7a, Fig. 7b gesonderte perspektivische An-
sichten des Anschlussteils zur Verbindung des
Hüllrohrs mit der Antriebseinheit oder dem Ver-
stellgetriebe;

Fig. 8a eine weitere perspektivische Ansicht des
Anschlussteils;

Fig. 8b eine Vorderansicht des Anschlussteils;

Fig. 9a eine Draufsicht auf das aus zwei Hälf-
ten bestehende Anschlussteil in nicht montier-
tem Zustand;

Fig. 9b eine perspektivische Ansicht des An-
schlussteils in nicht montiertem Zustand und

Fig. 10 eine gesonderte perspektivische Ansicht
des Hüllrohrs.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Ausführungsform einer Rü-
ckenlehne 1 mit einem unteren Lehnenteil 11 und ei-
nem oberen Lehnenteil 12, die über eine Verstellein-
richtung 2 in ihrer Neigung gegeneinander verstellbar
sind. Die Rückenlehne 1 ist Teil eines Fahrzeugsit-
zes und dient in bekannter Weise zur Abstützung des
Rückens eines Fahrzeuginsassen. Die Rückenlehne
1 ist über Beschläge 114, 115 mit einem Sitzteil ver-
bindbar und kann ihrerseits in ihrer Neigung verstellt
werden.

[0023] Das untere Lehnenteil 11 der Rückenlehne 1
ist aus einem unteren Querrahmenteil 110, seitlichen
Rahmenteilen 111, 112 und einem oberen, als Strebe
dienenden Querrahmenteil 113 aufgebaut. Das obe-
re Lehnenteil 12, bestehend aus den seitlichen Rah-
menteilen 121, 122 und dem oberen Querrahmenteil
123, ist über eine Schwenkachse S verschwenkbar
an dem unteren Lehnenteil 11 angelenkt und kann um
die Schwenkachse S mittels der Verstelleinrichtung 2
verschwenkt werden.

[0024] Die Verstelleinrichtung 2 gemäß Fig. 1 ist als
beidseitiger Antrieb ausgebildet und weist eine An-
triebseinheit 22 auf, die mit im Bereich der beiden
seitlichen Rahmenabschnitte der Rückenlehne 1 an-
geordneten Verstellgetrieben 21a, 21b zusammen-
wirkt. Die Verstellgetriebe 21a, 21b sind über eine fle-
xible Welle 23 miteinander verbunden, die von einem
Hüllrohr 3 entlang ihrer gesamten Länge eingefasst
ist. Mittels der flexiblen Welle 23 werden die Verstell-
getriebe 21a, 21b in synchroner Weise angetrieben,
um auf diese Weise beidseits des oberen Lehnenteils
12 eine Verstellkraft einzuleiten und das obere Leh-
nenteil 12 zu halten.
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[0025] Die beidseitigen Verstellgetriebe 21a, 21b
sind jeweils als Spindelgetriebe ausgebildet. Eine De-
tailansicht des Verstellgetriebes 21a an der in Fig. 1
linken Seite der Rückenlehne 1 ist in Fig. 3 darge-
stellt. An dem linksseitigen Verstellgetriebe 21a ist
auch die Antriebseinheit 22, beispielsweise als Elek-
tromotor ausgebildet, angeordnet, die über eine An-
triebswelle 221 mit einer in der Verlängerung der fle-
xiblen Welle 23 angeordneten, mit der flexiblen Welle
23 starr gekoppelten Welle (in Fig. 3 nicht dargestellt)
in Eingriff steht. Diese Welle wiederum steht über ein
Außengewinde mit der Verzahnung einer Spindel 210
in Engriff, auf der eine Spindelmutter 211 angeord-
net ist. Die Spindel 210 ist in einem am unteren Leh-
nenteil 11 über eine Anlenkung 214 angelenkten La-
ger 212 drehbar gelagert, während die Spindelmutter
211 über eine Anlenkung 213 verschwenkbar an dem
oberen Lehnenteil 12 angeordnet ist.

[0026] Im Betrieb versetzt die Antriebseinheit 22
über die Antriebswelle 221, die in der Verlängerung
der flexiblen Welle 23 angeordnete Welle und auch
die starr mit dieser Welle gekoppelte flexible Welle
23 in eine Drehbewegung, die durch den Eingriff der
Welle mit der Spindel 210 wiederum in eine Drehbe-
wegung der Spindel 210 umgesetzt wird. Die Spin-
del 210 steht über ein Außengewinde mit der Spindel-
mutter 211 in Eingriff, die durch die Drehbewegung
der Spindel 210 auf der Spindel 210 abrollt und sich in
vertikaler Richtung entlang der Spindel 210 bewegt.
Auf diese Weise wird der Abstand zwischen den An-
lenkungen 213, 214 am oberen Lehnenteil 12 bzw.
am unteren Lehnenteil 11 verändert und dadurch die
Neigung des oberen Lehnenteils 12 gegenüber dem
unteren Lehnenteil 11 um die Schwenkachse S ein-
gestellt.

[0027] Die Antriebseinheit 22 und das linksseitige
Verstellgetriebe 21a sind über die flexible Welle 23
mit dem rechtsseitigen, dem Verstellgetriebe 21a
baugleichen Verstellgetriebe 21b an der Rückenleh-
ne 1 verbunden, so dass die Verstellgetriebe 21a,
21b sich im Betrieb der Verstelleinrichtung 2 syn-
chron bewegen und das obere Lehnenteil 12 beidsei-
tig verstellen.

[0028] Die flexible Welle 23 ist durch ein in Fig. 2
dargestelltes Hüllrohr 3 umgeben und entlang ihrer
gesamten Länge von dem Hüllrohr 3 eingeschlossen.
Das Hüllrohr 3 wiederum ist über Anschlussteile 4, 5
einerseits mit der Antriebseinheit 22 und andererseits
mit dem Verstellgetriebe 21b verbunden und schützt
die flexible Welle 23 vor Verschmutzung und Beschä-
digung im Betrieb der Verstelleinrichtung 2.

[0029] Die Ausbildung des Hüllrohrs 3 und der An-
schlussteile 4, 5 sowie die Verbindung des Hüllrohrs
3 mit der Antriebseinheit 22 und dem Verstellgetriebe
21b ist in Fig. 4 bis Fig. 10 im Einzelnen dargestellt.
Wie aus den Ansichten von Fig. 4 und Fig. 5 ersicht-

lich, ist das Hüllrohr 3 beidseitig jeweils mit einem An-
schlussteil 4, 5 verbunden, das zur Verbindung des
Hüllrohrs 3 auf der einen Seite mit der Antriebsein-
heit 22 und auf der anderen Seite mit dem Verstell-
getriebe 21b dient. Wie die Verbindung des Hüllrohrs
3 mit der Antriebseinheit 22 über das Anschlussteil 4
erfolgt, ist in der Teilschnittansicht gemäß Fig. 6 ge-
zeigt. Die Ausbildung des Anschlussteils ist im Ein-
zelnen in Fig. 7 bis Fig. 9 dargestellt, während Fig. 10
die Ausbildung des Hüllrohrs gesondert veranschau-
licht.

[0030] Über die Anschlussteile 4, 5 wird das Hüllrohr
3 zum einen drehfest, zum anderen aber verschieb-
lich, das heißt spielbehaftet, mit der Antriebseinheit
22 und dem Verstellgetriebe 21b verbunden. Die An-
schlussteile 4, 5 sind derart jeweils auf einem Ende
des Hüllrohrs 3 angeordnet, dass die Anschlussteile
4, 5 in Längsrichtung Y der in dem Hüllrohr 3 verlau-
fenden flexiblen Welle 23 zumindest in einem gewis-
sen Umfang relativ zu den Enden des Hüllrohrs 3 ver-
schoben werden können.

[0031] Wie in der Teilschnittansicht der Fig. 6 ge-
zeigt, sind die Anschlusstücke 4, 5 über jeweils ein
bolzenförmig ausgebildetes Ansatzstück 24 mit der
Antriebseinheit 22 bzw. dem Verstellgetriebe 21b
verbunden. Die Verbindung des Anschlussteiles 4
bzw. 5 mit dem Ansatzstück 24 ist derart, dass das
Anschlussteil 4, 5 drehfest und verschiebefest auf
dem Ansatzstück 24 gehalten wird, das mit dem An-
schlussteil 4, 5 verbundene Hüllrohr 3 gleichzeitig
aber drehfest und verschieblich an der Antriebsein-
heit 22 bzw. dem Verstellgetriebe 21b gehalten ist.

[0032] Wie aus Fig. 7 bis Fig. 9 ersichtlich ist, ist
das Anschlussteil 4, 5 im Wesentlichen in Form einer
zylindrischen Hülse ausgebildet, die, wie in Fig. 9a,
Fig. 9b dargestellt, aus zwei Hälften besteht. Das An-
schlussteil 4, 5 kann beispielsweise als spritzgegos-
senes Kunststoffformteil ausgebildet sein. Die bei-
den Hälften 4a, 4b des Anschlussteils 4, 5 sind über
ein Filmscharnier 46 miteinander verbunden und wer-
den zur Montage so aufeinander gedrückt, dass das
Hüllrohr im Inneren des Anschlussteils 4, 5 zu lie-
gen kommt. In montiertem Zustand werden die bei-
den Hälften 4a, 4b des Anschlussteils 4, 5 durch Clip-
se 47, 48, die in Aufnahmen 47', 48' einrasten, anein-
ander gehalten.

[0033] Das Anschlussteil 4, 5 ist in Fig. 7a, Fig. 7b
und Fig. 8a, Fig. 8b in montiertem Zustand darge-
stellt. Durch den Fügevorgang der beiden Hälften 4a,
4b und das Einrasten der Clipsverbindungen 47, 47',
48, 48' ist das Filmscharnier 46 gebrochen, so dass
die Hälften 4a, 4b des Anschlussteils 4, 5 allein über
die Clipsverbindungen 47, 47', 48, 48' aneinander ge-
halten werden.
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[0034] Wie in Fig. 5 dargestellt, ist je ein Anschluss-
teil 4, 5 mit einem Ende des Hüllrohrs 3 verbunden.
Die Anschlussteile 4, 5 sind hierbei mit einem gewis-
sen Spiel in Längsrichtung Y des Hüllrohrs 3 und der
in dem Hüllrohr 3 verlaufenden flexiblen Welle 23 ver-
schieblich. Gleichzeitig werden die Anschlussteile 4,
5 derart am Hüllrohr 3 gehalten, dass das Hüllrohr 3
nicht aus den Anschlussteilen 4, 5 gleiten kann. Zu
diesem Zweck ist an dem Anschlussteil 4, 5 endseitig
eine aus vier Teilflächen bestehende Anschlagfläche
41 vorgesehen, die nach innen von dem Anschluss-
teil 4, 5 absteht und das Hüllrohr 3 umgreift. Die An-
schlagfläche 41 wirkt mit einem am Ende des Hüll-
rohrs 3 angeordneten Endring 31 (siehe Fig. 10) zu-
sammen, so dass das Hüllrohr 3 nicht aus dem An-
schlussteil 4, 5 gleiten kann.

[0035] Im Anschlussteil 4, 5 ist weiterhin ein Vor-
sprung 42 vorgesehen, der sich, wie beispielsweise
aus Fig. 7b und Fig. 8a ersichtlich ist, im Inneren des
Anschlussteils 4, 5 in Längsrichtung Y erstreckt und
mit einer Nut 310, 320 am Endring 31, 32 des Hüll-
rohrs 3 zusammenwirkt. Durch den Eingriff des Vor-
sprungs 42 am Anschlussteil 4, 5 in die Nut 310, 320
am Hüllrohr 3 wird eine Verdrehsicherung hergestellt,
die gewährleistet, dass das Hüllrohr 3 sich nicht rela-
tiv zum Anschlussteil 4, 5 verdrehen kann.

[0036] Zur Montage des Hüllrohrs 3 und der im Hüll-
rohr 3 verlaufenden flexiblen Welle 23 werden zu-
nächst die aufgeklappten Anschlussteile 4, 5 (siehe
Fig. 9a, Fig. 9b) um jeweils ein Ende des Hüllrohrs 3
gelegt und mit ihren Hälften 4a, 4b derart verpresst,
dass die Anschlussteile 4, 5 jeweils ein Ende des
Hüllrohrs 3 umgreifen. Über die Endringe 31, 32 und
die Nuten 310, 320 wird dabei gewährleistet, dass
die Anschlussteile 4, 5 nicht von dem Hüllrohr 3 glei-
ten können und das Hüllrohr 3 nicht gegen die An-
schlussteile 4, 5 verdreht werden kann.

[0037] Anschließend werden die Anschlussteile 4,
5 jeweils auf ein Ansatzstück 24 (siehe Fig. 6) an
der Antriebseinheit 22 einerseits und an dem Ver-
stellgetriebe 21b andererseits aufgesteckt. Das An-
satzstück 24 weist hierzu eine innere Bohrung auf, in
die die im Inneren des Hüllrohrs 3 verlaufene flexible
Welle 23 eingeführt und starr mit dem Antrieb 22 ver-
bunden wird. In aufgestecktem Zustand gewährleis-
ten die Anschlussteile 4, 5, wie in Fig. 6 dargestellt,
ein Spiel A1, A2 des Hüllrohrs 3 relativ zum Ansatz-
stück 24, so dass bei der Montage und auch im spä-
teren Betrieb der Verstelleinrichtung 2 ein Toleranz-
ausgleich des Hüllrohrs 3 gegeben ist.

[0038] Wie insbesondere aus Fig. 7a, Fig. 7b und
Fig. 8a, Fig. 8b ersichtlich ist, sind an dem An-
schlussteil 4, 5 eine Aussparung 43 und schlitzarti-
ge Öffnungen 44, 45 ausgebildet, die zur Befestigung
des Anschlussteils 4, 5 an dem Ansatzstück 24 auf
eine Rastnase 243 (siehe Fig. 6) und Vorsprünge

241, 242 geschoben werden. Wird das Anschlussteil
4, 5 auf das Ansatzstück 24 geschoben, so gelangt
die Rastnase 243 in Eingriff mit der Aussparung 43
und schieben sich die Vorsprünge 242 in die schlitz-
artigen Öffnungen 44, 45. Durch die Rastverbindung
der Rastnase 243 mit der Aussparung 43 wird das
Anschlussteil 4 in Längsrichtung Y am Ansatzstück
24 spielfrei festgelegt und gleichzeitig durch die Vor-
sprünge 241, 242 in den schlitzartigen Öffnungen 44,
45 ein Verdrehen des Anschlussteils 4 gegen das An-
satzstück 24 verhindert. Das Anschlussteil 4 ist so-
mit drehfest und verschiebefest an dem Ansatzstück
24 befestigt, stellt aber gleichzeitig eine drehfeste, je-
doch verschiebliche Verbindung des Hüllrohrs 3 mit
dem Ansatzstück 24 her.

[0039] Der der Erfindung zugrunde liegende Ge-
danke ist nicht auf die vorangehend beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt, sondern kann viel-
mehr auch bei gänzlich anders gearteten Ausfüh-
rungsformen Anwendung finden. Insbesondere kann
die vorgestellte Verbindung eines Hüllrohrs mit einem
festliegenden Antrieb oder Abtrieb auch bei anderen
Verstelleinrichtungen unter Verwendung einer flexi-
blen Welle und eines Hüllrohrs zur Übertragung ei-
nes Drehmoments eingesetzt werden. Insbesondere
ist die Anwendung nicht auf Neigungsverstelleinrich-
tungen für Rückenlehnen beschränkt, sondern kann
auch beispielsweise in anderen Sitzverstelleinrich-
tungen (Höhenverstellung, Sitzlängsverstellung) Ver-
wendung finden.

Patentansprüche

1.    Verstelleinrichtung zur Verstellung eines Ver-
stellteils eines Kraftfahrzeugs, bei der eine durch ei-
nen Elektromotor ausgebildete Antriebseinheit über
eine drehbare flexible Welle mit einem Verstellgetrie-
be verbunden ist, wobei die flexible Welle zumindest
abschnittsweise von einem Hüllrohr eingefasst ist
und zur Übertragung einer Verstellkraft von der An-
triebseinheit in eine Drehbewegung versetzt wird, da-
durch gekennzeichnet, dass das Hüllrohr (3) über
jeweils ein Anschlussteil (4, 5) drehfest und in Längs-
richtung (Y) der flexiblen Welle (23) verschieblich ei-
nerseits mit der Antriebseinheit (22) und andererseits
mit dem Verstellgetriebe (21) verbunden ist.

2.  Verstelleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anschlussteil (4, 5) dreh-
fest und verschiebefest an der Antriebseinheit (22)
oder dem Verstellgetriebe (21) angeordnet ist und
das Anschlussteil (4, 5) das Hüllrohr (3) mit einem
Spiel (A1, A2) in Längsrichtung (Y) der flexiblen Wel-
le (23) hält.

3.  Verstelleinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlussteil (4,
5) als im Wesentlichen zylindrische Hülse ausgebil-
det ist, die auf ein Ende des Hüllrohrs (3) derart auf-
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gesetzt ist, dass das Anschlussteil (4, 5) das Ende
des Hüllrohrs (3) umfänglich umgreift.

4.  Verstelleinrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anschlussteil (4, 5) als Kunststoffformteil ausgebildet
ist, dass aus zwei Hälften (4a, 4b) besteht, die zur
Anordnung des Anschlussteils (4, 5) an dem Hüllrohr
(3) durch eine Clipsverbindung (47, 47', 48, 48') mit-
einander verbindbar sind.

5.  Verstelleinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hälften (4a, 4b) vor An-
ordnung an dem Hüllrohr (3) durch ein Filmscharnier
(46) miteinander verbunden sind.

6.  Verstelleinrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Filmscharnier (46) aus-
gebildet ist, bei der Herstellung der Clipsverbindung
(47, 47', 48, 48') zu brechen.

7.  Verstelleinrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anschlussteil (4, 5) eine axiale Anschlagfläche (41)
aufweist, die derart mit einem an dem Hüllrohr (3) an-
geordneten, vom Hüllrohr (3) nach außen abstehen-
den Endring (31, 32) zusammenwirkt, dass das Hüll-
rohr (4, 5) an dem Anschlussteil (4, 5) in Längsrich-
tung (Y) der flexiblen Welle (3) gehalten ist.

8.  Verstelleinrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Hüllrohr (3) eine sich abschnittsweise in Längs-
richtung (Y) der flexiblen Welle (23) erstreckende Nut
(310, 320) vorgesehen ist, die derart mit einem Vor-
sprung (42) an dem Anschlussteil (4, 5) in Eingriff
steht, dass das Hüllrohr (3) gegen Verdrehung um die
Längsrichtung (Y) der flexiblen Welle (23) gesichert
ist.

9.  Verstelleinrichtung nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anschlussteil (4, 5) auf einem mit der Antriebsein-
heit (22) oder dem Verstellgetriebe (21b) verbunde-
nen Ansatzstück (24) angeordnet ist und das Ansatz-
stück (24) umfänglich derart umgreift, dass das An-
schlussteil (4, 5) an dem Ansatzstück (24) gehalten
ist.

10.  Verstelleinrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Ansatzstück (24) min-
destens eine Rastnase (243) ausgebildet ist, die in ei-
ne Aussparung (43) an dem Anschlussteil (4, 5) der-
art eingreift, dass das Anschlussteil (4, 5) an dem An-
satzstück (24) gehalten ist.

11.  Verstelleinrichtung nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Ansatzstück
(24) mindestens ein sich in Längsrichtung (Y) der fle-
xiblen Welle (23) erstreckender Vorsprung (241, 242)

ausgebildet ist, der in eine schlitzförmige Öffnung (45,
46) an dem Anschlussteil (4, 5) derart eingreift, dass
das Anschlussteil (4, 5) in Umfangsrichtung gegen-
über dem Ansatzstück (24) festgelegt ist.

12.   Verstelleinrichtung nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verstelleinrichtung (2) als Neigungseinstellung
für ein an einer Rückenlehne (1) angeordnetes obe-
res Lehnenteil (12) vorgesehen ist, wobei das obere
Lehnenteil (12) über zwei gegenüberliegend an der
Rückenlehne (1) angeordnete Verstellgetriebe (21a,
21b) in seiner Neigung gegenüber einem unteren
Lehnenteil (11) der Rückenlehne (1) verstellbar ist.

13.    Verstelleinrichtung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstellgetriebe
(21a, 21b) über die flexible Welle (23) miteinander ge-
koppelt sind, wobei eines der Verstellgetriebe (21a)
von der Antriebseinheit (22) angetrieben und eine
Verstellkraft über die flexible Welle (23) auf das an-
dere Verstellgetriebe (21b) übertragen wird.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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